
Der neue Super-Radweg am Bahnbogen Gohlis 
 
1 Vorwort - Motivation 

Die Stadt Leipzig bietet durch ihr gewachsenes Stadtbild und ihr geringes Gefälle die besten 

Voraussetzungen für einen komfortablen Radverkehr. Die grünen Bänder der Stadt bilden darüber 

hinaus die perfekten Orte für Naherholungszwecke. Eine Erschließung dieser Areale per Rad ist 

also als großes Ziel anzusehen, um die Attraktivität für den Radverkehr zu steigern. Das Leitbild, 

welches diese Broschüre verfolgt, liegt in einer „grünen“ Verbindung zwischen dem Zentrum und 

den zentrumsfernen Regionen der Stadt. Leider ist es bislang noch nicht möglich, sich mit dem 

Fahrrad weitgehend abseits des Störfaktors Autoverkehr, an die wichtigsten Punkte der Stadt zu 

begeben. Dahingehend werden dringend Querverbindungen zwischen den großen grünen Radialen 

benötigt, um eine Verknüpfung der Radwege verschiedener Ordnung zu erreichen. Nur so kann 

sich die Situation für den Radverkehr verbessern. 

 

2 Projektvorstellung: Radweg am ''Bahnbogen Gohlis'' 

Als „Bahnbogen Gohlis“ wird ein neuer Radweg bezeichnet, welcher es zur Aufgabe hat das 

nordwestliche grüne Band mit dem Zentrum zu vernetzen. Denn leider sind gerade diese Bereiche 

der Stadt, also Eutritzsch und Gohlis, noch weitgehend unerschlossen. So ist die Strecke zwischen 

Möckern und dem Hauptbahnhof derzeitig noch sehr beschwerlich mit dem Fahrrad zu befahren. 

Die unmittelbare Nähe zum städtischen Verkehr und die Umwege über kleine Seitenstraßen 

belasten dabei stets die Fahrfreude und die Verkehrssicherheit der RadfahrerInnen. Das Projekt 

''Bahnbogen Gohlis'' soll dieses Problem beseitigen und mehr Menschen dazu bewegen, auf ihr 

Auto für den Weg in und aus der Innenstadt zu verzichten. Der Ausbau der Verbindung würde von 

großem Nutzen für ein funktionierendes Streckennetz in Leipzig sein. Er würde eine problemlose 

Vernetzung zwischen dem Hauptbahnhof und dem viel befahrenen Luppe-Radweg herstellen und 

somit auch eine Verbindung mit dem Fernradweg entlang der Luppe ermöglichen. Damit wäre 

endlich auch im nordwestlichen Bereich Leipzigs eine Querverbindung zwischen den „grünen 

Radialen“ geschaffen. Überdies würde sich eine verbesserte Radverkehrssituation auch sehr positiv 

auf die aktuelle Leerstandsproblematik im Stadtteil Eutritzsch auswirken. Diese Positiven 

Synergieeffekte kann man bereits an anderen Stadtteilen wie Lindenau oder Plagwitz erkennen. 



3.1 Durch den ''Parthepark'' 

 

 
 
Das neu entstandene Quartier an der  

Westseite des Hauptbahnhofs bildet den  
Ausgangspunkt der Route. Von hier aus 
geht es an der Parthe entlang, durch den 
neuen ''Parthepark''. Als Benutzer des 
perspektivisch entstehenden Fahrrad-
parkhauses im Hauptbahnhof, kann auch 
der Alternativweg, entlang der alten Gleise 
benutzt werden. 

 
 
 
 
 
 
 



3.2 Über die Berliner Brücke (Länge: ca. 1,7 km) 
 

 
 
Eine neue Fuß-/Radbrücke gewährleistet die 
störungsfreie Überquerung der Berliner Straße. 
 
Am Eutritzscher Freiladebahnhof sorgt das leichte 
Gefälle für ein besonders angenehmes Fahrgefühl. 
Nach einer Strecke von 1,7 Kilometern entlang des 
begrünten Bahndamms, erreicht man die 
Theresienstraße.  
 

Hier wird durch komfortable Querungshilfen der 
Übergang zur anderen Straßenseite in Richtung 
Erlenstraße ermöglicht.  

 

 
 
 
 
 
 



3.3 Fahrradstraße bis zur Lützowstraße  (ca. 740m) 
 
 
 
Nach der Querung der Delitzscher Straße, lässt 
es sich ganz entspannt über die neue 
Fahrradstraße entlang der Blochmann-Straße  
radeln. Der Übergang an der Lützowstraße wird 
dabei durch eine neue Ampel deutlich 
erleichtert 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
3.4 Entspannt am grünen Bahndamm (ca. 890m) 
 
 

 
Durch diesen parkähnlichen Abschnitt führt ein 
gut ausgebauter und geradlinig verlaufender 
Radweg. Da an den Kreuzungsbereichen stets 
eine leichte Querung möglich sein wird, lässt es 
sich auch hier vollkommen ruhig und ungestört 
entlangfahren. 
 

 

 
 



 
3.5 Störungsfrei bis zur Georg-Schumann-Straße (ca. 450) 
 
 
 
Auf dem bereits bestehenden Radweg geht es nun weiter zum Übergang auf der Georg Schumann-
Straße. Auch hier wurden Querungshilfen angelegt und sorgen für eine reibungslose Überquerung. 
 

3.6 Querung in Möckern (ca. 360m) 
 
 
 
 
Parallel zu der S-Bahnhaltestelle Möckern, geht es nun hinüber zur Kirschbergstraße und von dort 
aus zum Heuweg  

 
3.7 Über den Heuweg zur Luppe (ca. 1km)  
 
 
Der Heuweg führt entlang einer Kleingartenanlage bis hin zum Luppe-Radweg, welcher als 
Radfernweg sehr beliebt ist und sich immer mehr Zulauf erfreut. 
 



Vorteile des Radwegs „Bahnbogen Gohlis“ gegenüber der heutigen Situation: 
 
- Kurven- und steigungsarmer Streckenverlauf 

- ungestört von Pkw-Verkehr 

- schnelle Verbindung zwischen Innenstadt, Eutritzsch und Gohlis 

- Anbindung zum Radschnellweg Halle-Leipzig und Elsterradweg 

- integriertes Verkehrskonzept mit Stärkung des Grünverbunds 

 
 
 

 


